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Auf die - aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit in Kopie beigeschlossene -

schriftliche Anfrage der Abgeordneten Dr. Jörg Haider und Genossen vom 

18. Dezember 1992, Nr. 4010/J, betreffend Zollnachteile österreichischer Un

ternehmungen beim passiven Veredelungsverkehr , beehre ich mich, folgendes mitzu

teilen: 

Zu 1. bis 3.: 

Die Probleme im Zusammenhang mit dem passiven Veredelungsverkehr sind seit 

Jahren bekannt und sind daher ständiges Verhandlungsthema mit den zuständigen 

Stellen auf EG-Seite, zuletzt bei der Tagung des Zoll komitees Österreich/EWG in 

Wien im Juni 1992. Österreich hat darüber hinaus im Rahmen des EFTA-Zoll- und 

Ursprungskomitees einen Vorschlag für eine vertragliche Lösung dieser Problematik 

unterbreitet. Die Beratungen dieses Vorschlages wurden mit Konsens auf Ebene der 

EFTA-Experten abgeschlossen; eine Reaktion von EWG-Seite liegt noch nicht vor. 

Eine Lösung dieser Frage scheiterte bisher an der ablehnenden Haltung der EG

Kommission bzw. einzelner Mitgliedstaaten. Auch der Schweiz ist es bisher nicht 

gelungen, diese Zoll nachteile zu neutralisieren, obwohl die Schweiz großzügigere 

Lösungsvorschläge angeboten hat als Österreich. 

Zu 4.: 

Der Rat hat hinsichtlich der weiteren Vorgangsweise der EG-Kommission noch keine 

operativen Beschlüsse gefaßt. Die Angabe eines Zeithorizontes ist derzeit nicht 

möglich, wofür ich um Verständnis ersuche. 

Zu 5.: 

Wie zu 1. bis 3. ausgeführt, sind keine diesbezüglichen Maßnahmen zu setzen. 

Beilage 
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BEILAGE 

Anfrage: 

1) Hat Ihr Ressort bezüglich der ZoUruichteile beim passiven Veredelungsverkehr mir 

den Zllständigen BG-Behörden bereirs Verhandlungen aufgenommen? 

2) Falls ja, wann war dies der Fall? 

3) Falls nein, warom nicht? 

4) Falls 1) ja, wann rechnen Sie mir einem Abschluß eines diesbezüglichen Vertrages 

mit der BG? 

5) Welche Vorkehrongen hat Ihr Ressort getroffen. um in ähnlichen Si

tuationen schneUer reagieren zu können? 
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